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Vergabeverfahren: 	Öffentliche Ausschreibung – Rahmenvertrag für Gestaltung und Medienproduktion (Print & Digital)
Vergabe-Nr.:		2026_01_03_RV Gestaltung 

Auftraggeberin /				Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V.
Liefer-/Ausführungsort:		– Nationale Akademie der Wissenschaften –
Jägerberg 1
06108 Halle
Vergabeart:					Öffentliche Ausschreibung
Losweise Vergabe:				nein
Nebenangebote:				nicht zugelassen
Zuschlagskriterien:			60 % Preis
30 % Qualität der Probearbeiten 
10 % Reaktions-/ Lieferzeiten

Formale Anforderungen:		Das Angebot ist ausschließlich über die eVergabe-Plattform
									https://www.dtvp.de in Textform nach § 126b BGB zu übermitteln.
									Angebote, die in anderer Form - insbesondere in Papierform -	
eingereicht werden, werden ausgeschlossen.
Form der Angebote:			elektronisch in Textform nach § 126b BGB
Kommunikation:				ausschließlich über eVergabe-Plattform DTVP
Angebotssprache:				deutsch


Technische Anforderungen:	

Browser:  						Microsoft Internet Explorer ab Version 10
									Mozilla Firefox ab Version 20
									Google Chrome in der jeweils aktuellen Version 
Apple Safari ab Version S 5

Weitere Einstellungen:           Die Ausführung von JavaScript muss erlaubt sein. Temporäre Cookies
müssen zugelassen sein. Der Browser muss gesicherte SSL-Verbindungen
unterstützen.
Der Browser muss die Zeichensatzkodierung ISO-8859-(Westeuropäisch) darstellen (übliche Defaulteinstellungen).

Vergabestelle:					Deutsche Akademie der Naturforscher Leopoldina e.V.
Vergabestelle
Jägerberg 1
06108 Halle (Saale)


[bookmark: _Toc114570670]1.	Allgemeines

Zur Wahrung der Textform nach § 126b BGB muss das Angebot den Namen der erklärenden Person ausweisen. Andere als auf dem vorstehend beschriebenen Wege übermittelte Angebote sind nicht zugelassen. 
Das Angebot muss bis zum Ablauf der in der Auftragsbekanntmachung genannten Angebotsfrist über die Vergabeplattform bei der Auftraggeberin eingegangen sein. Später eingehende Angebote werden nicht berücksichtigt.
Bis zum Ablauf der Angebotsfrist kann das Angebot auf elektronischem Wege über die Vergabeplattform zurückgezogen werden.
Etwaige Änderungen und Berichtigungen des eingereichten Angebots müssen als solche gekennzeichnet und innerhalb der Angebotsfrist in der für die Abgabe des Angebots vorgeschriebenen Form eingereicht werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass nur die geforderten Unterlagen berücksichtigt werden und darüberhinausgehende Unterlagen nicht erwünscht sind.
Das Angebot, die beizubringenden Erklärungen sowie die Korrespondenz mit der Auftraggeberin sind in deutscher Sprache abzufassen. Bei ausländischen Bietern genügen gleichwertige Bescheinigungen des Herkunftslandes. Nicht in deutscher Sprache verfassten Dokumenten ist eine beglaubigte Übersetzung in die deutsche Sprache beizufügen. Andernfalls können diese nicht berücksichtigt werden.
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Bieters sind ausgeschlossen, soweit in den Vergabeunterlagen nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist.
Für die Erstellung des Angebots und die Verfahrensteilnahme erfolgt keine Kosten- oder Aufwandserstattung. Die Angebotsunterlagen werden Eigentum die Auftraggeberin.
Die Vergabeunterlagen dürfen nur zur Beteiligung an diesem Vergabeverfahren verwendet werden. Jede Weitergabe oder Veröffentlichung – auch auszugsweise – ist ohne die vorherige schriftliche Zustimmung des Auftraggebers nicht gestattet. Die Vergabeunterlagen dürfen insbesondere nicht für andere Zwecke verwendet, vervielfältigt oder Dritten zugänglich gemacht werden.
Alle im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren erhaltenen Unterlagen und Informationen sind sowohl während des Verfahrens als auch nach dessen Abschluss vertraulich zu behandeln.
Fragen oder Hinweise müssen bis spätestens 7 Tage vor Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform eingereicht werden. Eine anderweitige Übermittlung – zum Beispiel fernmündlich, per E-Mail – ist nicht zulässig und wird nicht berücksichtigt. Fragen und Hinweise, die nach Ablauf der vorgenannten Frist eingegangen sind, werden gegebenenfalls nicht oder nicht vor Ablauf der Angebotsfrist beantwortet. Eine Verlängerung der Angebotsfrist erfolgt in diesen Fällen nicht.
Die Auftraggeberin behält sich vor, fehlende, unvollständige oder fehlerhafte unternehmensbezogene Unterlagen – insbesondere Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise – nachreichen, vervollständigen oder korrigieren zu lassen. Ein Anspruch auf eine derartige Handhabung besteht nicht. Insbesondere kann die Auftraggeberin aus Gründen der Gleichbehandlung und/oder aus zeitlichen Erwägungen unvollständige Angebote vom Vergabeverfahren ausschließen.

[bookmark: _Toc114570673]2.	Unterauftragnehmer und Eignungsleihe

Beabsichtigt der Bewerber, Teile der Leistung von Unterauftragnehmern ausführen zu lassen, muss er die Art und den Umfang dieser Leistungen in der Anlage 12_Erklärung zum Einsatz von Unterauftragnehmern angeben und mit dem Angebot einreichen. Als Unterauftragnehmer gelten auch verbundene Unternehmen oder sonstige Dritte.

Die Namen der Unterauftragnehmer sind auf gesondertes Verlangen der Auftraggeberin anzugeben. Ferner hat der Bewerber auf gesondertes Verlangen der Auftraggeberin mittels der Anlage 13_Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen Mittel dieser Unterauftragnehmer zur Verfügung stehen. Die Auftraggeberin behält sich zudem vor, von den Unterauftragnehmern Eignungsnachweise zu verlangen. 
Die Auftraggeberin wird die Angabe der Namen, die Vorlage der Verpflichtungserklärung sowie ggf. Eignungsnachweise des jeweiligen Unterauftragnehmers nur verlangen, wenn das Angebot des Bieters in die engere Wahl für den Zuschlag kommt. In diesem Fall sind die verlangten Erklärungen und Nachweise innerhalb einer von der Auftraggeberin zu bestimmenden Frist, die nur wenige Tage betragen kann, einzureichen.
Vor Zuschlagserteilung wird die Auftraggeberin überprüfen, ob bei den benannten Unterauftragnehmern des für den Zuschlag vorgesehenen Bieters Ausschlussgründe nach § 123 GWB und § 124 GWB vorliegen. Bei Vorliegen zwingender Ausschlussgründe verlangt die Auftraggeberin die Ersetzung des Unterauftragnehmers. Bei Vorliegen fakultativer Ausschlussgründe kann die Auftraggeberin verlangen, dass der Bieter den Unterauftragnehmer ersetzt. Die Auftraggeberin behält sich des Weiteren vor, die Eignung der Unterauftragnehmer zu prüfen.
Die Auftraggeberin macht – soweit relevant – von der Möglichkeit des § 34 Abs. 3 UVgO Gebrauch. Im Falle der Inanspruchnahme der Kapazitäten des Eignungsverleihers im Hinblick auf die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit müssen der Bieter und der Eignungsverleiher daher im Umfang der Eignungsleihe gemeinsam für die Auftragsausführung haften. Die Auftraggeberin wird vor Zuschlagserteilung eine entsprechende Haftungszusage von den Eignungsverleihern des für den Zuschlag vorgesehenen Bieters verlangen. Wird diese nicht oder nicht form- und fristgerecht eingereicht, wird das Angebot nicht berücksichtigt.

[bookmark: _Toc114570674]3.	Bietergemeinschaften

Bietergemeinschaften sind zugelassen und werden, wie Bieter behandelt. Die Prüfung der wettbewerbs- und kartellrechtlichen Voraussetzungen sind der Auftraggeberin auf Abforderung nachzuweisen. 
Im Falle einer Bietergemeinschaft muss die vorgegebene Anlage 14_Erklärung Bieter-/ Bewerbergemeinschaft vollständig ausgefüllt mit dem Angebot eingereicht werden. 
Des Weiteren hat jedes Mitglied der Bietergemeinschaft die geforderte Eigenerklärung zur Eignung und zu Ausschlussgründen nach §§ 123, 124 GWB sowie die geforderten Belege zur Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung – soweit zutreffend – gesondert mit dem Angebot einzureichen.
Zum Nachweis der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit ist von jedem Mitglied der Bietergemeinschaft das Bestehen bzw. der Abschluss einer Betriebs-/Berufshaftpflichtversicherung zu erklären. Die Vorlage nur von einem Mitglied der Bietergemeinschaft genügt nur dann, wenn der Versicherungsschutz eines Bietergemeinschaftsmitglieds die Beteiligung an einer Arbeitsgemeinschaft und die Versicherung aller weiteren Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft erfasst. Dies ist mit Abgabe des Angebots unaufgefordert nachzuweisen.
Die übrigen Anforderungen bezüglich der wirtschaftlichen und finanziellen Leistungsfähigkeit sowie der technischen und beruflichen Leistungsfähigkeit müssen – soweit nicht ausdrücklich etwas anderes bestimmt ist – nicht zwingend vollständig von jedem Mitglied einer Bietergemeinschaft nachgewiesen werden; es reicht insoweit aus, wenn die Eignung der Bietergemeinschaft insgesamt mit dem Angebot nachgewiesen ist.
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Das Preisblatt enthält farblich hinterlegte Anforderungsfelder, die zwingend auszufüllen sind.
Sämtliche geforderte Leistungsmerkmale müssen zwingend angeboten werden und in den Preispositionen vollständig enthalten sein. Nebenkosten, die im Zusammenhang mit der Erbringung der Leistungen entstehen, müssen in der Kalkulation der Preise berücksichtigt sein, es sei denn, sie sind in den Vergabeunterlagen gesondert deklariert.
Ein Skontoabzug kann bei der Wertung nur berücksichtigt werden, wenn der Bieter erklärt, dass es sich auf alle Zahlungen erstreckt und die Zahlungsfrist mindestens 14 Tage beträgt. Eine kürzere Skontofrist kann angegeben/gewährt werden, wird aber bei der Wertung außer Acht gelassen.
Ein evtl. gewährter Rabatt ist in die Angebotspreise einzurechnen und nicht separat auszuweisen.
Das Risiko von Rechenfehlern bzw. Kalkulationsirrtümern in den Angebotspreisen liegt bei den Bietern.
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Die Angebote werden geprüft und gewertet hinsichtlich
1. Formale Angebotsprüfung,
2. Eignungsprüfung,
3. Angebotswertung. 
zu Ziff. 1. (Formale Prüfung - Ausschlusskriterium)
Die Angebote werden auf folgende Formalien geprüft:
a. Ist das Angebot form- und fristgerecht eingegangen?
b. Sind alle geforderten und nachgeforderten Unterlagen enthalten?
c. Sind evtl. Änderungen des Bieters an seinen Eintragungen zweifelsfrei?
d. Wurden Änderungen oder Ergänzungen an den Vergabeunterlagen vorgenommen?
e. Sind alle geforderten Preisangaben im Angebot enthalten?
f. Sind den Angebotsunterlagen nicht zugelassene Nebenangebote beigelegt?
g. Sind den Vergabeunterlagen eigene AGB beigelegt, die einen Verfahrensausschluss nach sich ziehen?
Hinweis: Die geforderten Mindestanforderungen sind an verschiedenen Positionen der Vergabeunterlagen als „Mindestanforderung-MA“ fett gekennzeichnet. Wenn Sie mit Ihrem Angebot die jeweiligen Mindestanforderungen nicht erfüllen, wird das Angebot ausgeschlossen (Ausschlusskriterium).
zu Ziff. 2. (Eignungsprüfung): 
Bitte füllen Sie die Anlage 09_Eigenerklärungen zur Eignung und zu Ausschlussgründen vollständig aus und reichen dieses mit dem Angebot ein.
Aufträge werden nur an fachkundige und leistungsfähige (geeignete) Unternehmen vergeben, bei denen kein Ausschlussgrund gegeben ist.
Die Prüfung der Eignung der Bieter umfasst folgende Aspekte:
· Erlaubnis und Befähigung zur Berufsausübung, 
· wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit, 
· berufliche und technische Leistungsfähigkeit
Betr. Erlaubnis und Befähigung Berufsausübung, wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit: Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung 
Detaillierte Vorgaben zum Nachweis einer Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung und etwaige Mindestanforderungen entnehmen Sie bitte der Anlage 09_Eigenerklärungen zur Eignung und zu Ausschlussgründen und fügen die Benennung und Vorstellung der Teammitglieder bei.
Betr. berufliche und technische Leistungsfähigkeit: Referenzen
[bookmark: _Hlk114571109]Mit dem Angebot sind geeignete Referenzen in Bezug aus dem mit dem Auftrag vergleichbaren Tätigkeitsbereich vorzulegen. Die spezifischen Anforderungen an die einzureichenden Referenzen und etwaige Mindestanforderungen ergeben sich aus der Anlage 08_Referenzbogen, der den Vergabeunterlagen beiliegt.
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Die Wertung erfolgt anhand der Angebote auf der Grundlage der folgenden Zuschlagskriterien:
	Zuschlagskriterien
	Gewichtung in Prozent

	(Gesamt-)Preis gemäß Preisblatt

	60

	Qualität Probearbeiten

	30

	Reaktions- /Lieferzeiten

	10

	GESAMT

	100 


Die detaillierten Zuschlagskriterien und die Berechnung der Wirtschaftlichkeit ergeben sich aus der Anlage 05_Zuschlags- und Bewertungsmatrix.

[bookmark: _Toc114570678]7.	Zuschlagserteilung

Gemäß § 43 UVgO wird der Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot erteilt.
Die Zuschlagserteilung erfolgt an alle Teilnehmenden des Verfahrens in Textform über die Vergabeplattform. 
Wird der Zuschlag rechtzeitig und ohne Änderung erteilt, ist der Vertrag mit Zuschlagserteilung zu den Vorgaben dieses Verfahrens auf der Grundlage des Angebotes rechtskräftig zustande gekommen. Die Auftraggeberin fordert für den Bieter, dessen Angebot den Zuschlag erhalten soll, vor Zuschlagserteilung eine Auskunft aus dem Wettbewerbsregister nach § 6 WRegG an. Die Auftraggeberin behält sich vor, zudem aktuelle Unbedenklichkeitsbescheinigungen der Sozialversicherungsträger und der Finanzbehörden zu verlangen.
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